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Werner äßodjencljromf
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21. 3uli. 2ln ber Stieren bei SMlbetsmil ftürst ber 26jäbrige
fiouis ©bapuis aus Süricb beim Sflüden oon ©belmciß
sutobe.

— Sie Secbtsufrige Sbunetfeebabn oerseicßnet pro 1939 eine
greguen3 oon 699,492 Seifenben gegenüber 713,367 im
3äbr 1938.

23. ©ine 104jäbtige Seraetin, bie im 3abr 1836 in ©ampelen
geborene grau St. ©ufinet=2Beißbrobt, mirb ju ©rabe
getragen.

— 3n 3ielebadj (graubrunnen) fcfjlägt ein Sauer, ber nachts
im ^übnerbof fiärm ijört, feinen Sacbbarn, ber ibm su
£>ilfe fommen mill, in ber Steinung, es mit einem Xier
3U tun au haben, mit einem Seil auf ben Stopf unb per-
teßt ibti fcbtoet.

— 3n ber Sarfett» unb ©baletfabrif 3nter(afen aerftört eine

geuersbrunft eine große 3abl oerfanbbereiter Saraden,
ganse Stüde mertooller Sßartettbölger, fomie neuefte foft»
bare Stafcbinen. Seim Sranbe seiebnet fid) bie mäbrenb
bes Krieges gegrünbete Knabenfeuettoebt aus.

24. Sie Segelfdjule Sßunetfee mirb eröffnet.

— Sie Setriebseinnabmen ber Setner Obetfanb-Sabnen
roeifen Stinbeteinnaßmen gegenüber bem Sorjabr auf.
Siefe betragen oom 1. 3anuar bis 30. 3uni Sr. 81,000.

— 3u 3u(bten, bei Seeberg, merben bei ben 2lufräumungs=
arbeiten eines niebetgebtannten Kaufes bie lleberrefte
eines jungen Stannes gefunben, ber mit ber Sodjter bes

£jausbefifeers ein fiiebesoerbättnis botte, bas oon biefer
gelöft mürbe.

25. SjUterfingen befcbließt bie ©rftellung einer Söttanlage,
fomie bie Snfteltung einer ©emeinbefdjtoefter.

— 3« 2lusfübrung bes Sunbesratsbefcbluffes mirb bie Kon-
trolle bet poljtifcfjen Setfammlungen ber fantonalen Soü=
geibireftiori übertragen. 2lurf) bie Seranftaltungen ber 1.

2Iuguftfeier finb genehmigungspflichtig.

— 3u Sollobingen errichten bie polnifcben 3ntemietten eine

feböne 2lnlage mit einer ©ebenttafel an bas 6. Soin. 3ä=

ger=Sataiflon.

26. f in 3ntetlafen 2Bi(b- Steuri-Süßt), gemefener Sureau»
chef ber Softoermaltung.

— Seim Sau ber Kapelte in Söieblisbncb büft bie Scöulju-
genb mit ©rbarbeiten mit.

— Sie Surcbfübrung bes Setnifdjen Kantonalfcbmingertages
mirb bem Scbmingflub Stüncbenbucbfee-Siemetsroil über»

tragen.
— Ser Kut3t»ellenfenbet S(broat3enbutg mirb auf 20 Senbe-

türme ermeitert. Ser prooiforifrf) aufgeführte Dftafienfen»
ber mirb bureb eiferne Senbetürme erfefet.

27. fiangnau erhält ben Sefucb eines ©rtrasuges bes Sete-
ranenbunbes Sarau.

— 3m Siemtigtal geben 3t»ei heftige ©emitter nieber; ber

Stitj tötet 3toei Sinber.

— 3n Sleitingen fcblägt ber Sliß in bie Kraftleitung, fpringt
auf smei Käufer über unb oerlefet eine junge Socbter
febmer.

28. Sie Sefunbarfcbutfommiffion fiangnau befcbließt, bie Som-
metfetien um eine 2Bocbe 3U fürsen unb bie Sütlireife ber

obern Klaffen nicht burebsufübren.

©et:« <©taï>t

22. 3uti. Sas oom Sürgerturnoerein Sern gebitbete Drganif«*
tionstomitee befcbließt bie Surcbfübrung bes fant.»bertm
feben Kunftturnettages 1940 für ben 1. eoentl. 8. September.

— Ser ©emeinberat legt eine ©emeinbeanleibe für brei SW*

lionen Kaffenfcbeine ber Stabt 3ur Sefcbaffung ber Stittel

für bie uerfebiebenen friegsmirtfcbaftlicben Staßnabmen ber

Stabt Sem auf.

©ine ftäbtifebe Serorbnung unterfagt bas Abbrennen oo"

Knallfeuetroetf an ber Sunbesfeier.

Sas ijeimatfcbußtbeater Sern blidt auf fein 25jä()tiges S^'
fteßen.

2luf ber SRoten Sr'üde ereignet fieb ein fleinet Stanb in*

folge gunfenrourf.

©efanglebrer Sßilbeltn Sennefabtt feiert feinen 90. ©«'

burtstag.

3m ©emerbemufeum mirb eine Susftellung non Sltftoff-
oermettung eröffnet.
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Berner Wochenchronik

Bernerland
21. Juli. An der Sileren bei Wilderswil stürzt der 26jährige

Louis Chapuis aus Zürich beim Pflücken von Edelweiß
zutode.

— Die Rechtsufrige Thunerseebahn verzeichnet pro 1939 eine
Frequenz von 699,492 Reisenden gegenüber 713,367 im
Jähr 1938.

23. Eine 104jährige Bernerin, die im Jahr 1836 in Gampelen
geborene Frau M. Cusinet-Weißbrodt, wird zu Grabe
getragen.

— In Zielebach (Fraubrunnen) schlägt ein Bauer, der nachts
im Hühnerhof Lärm hört, seinen Nachbarn, der ihm zu
Hilfe kommen will, in der Meinung, es mit einem Tier
zu tun zu haben, mit einem Beil auf den Kopf und ver-
letzt ihn schwer.

— In der Parkett- und Chaletfabrik Interlaken zerstört eine
Feuersbrnnst eine große Zahl versandbereiter Baracken,
ganze Stöcke wertvoller Parketthölzer, sowie neueste kost-

bare Maschinen. Beim Brande zeichnet sich die während
des Krieges gegründete Knabenfeuerwehr aus.

24. Die Segelschule Thunerfee wird eröffnet.

— Die Betriebseinnahmen der Berner Oberland-Bahnen
weisen Mindereinnahmen gegenüber dem Vorjahr auf.
Diese betragen vom 1. Januar bis 36. Juni Fr. 81,666.

— In Juchten, bei Seeberg, werden bei den Aufräumungs-
arbeiten eines niedergebrannten Hauses die Ueberreste
eines jungen Mannes gefunden, der mit der Tochter des

Hausbesitzers ein Liebesverhältnis hatte, das von dieser
gelöst wurde.

25. HUterfingen beschließt die Erstellung einer Dörranlage,
sowie die Anstellung einer Gemeindeschwester.

— In Ausführung des Bundesratsbeschlusses wird die Kon-
trolle der politischen Versammlungen der kantonalen Poli-
zeidirektion übertragen. Auch die Veranstaltungen der 1.

Augustfeier sind genehmigungspflichtig.

— In Bollodingen errichten die polnischen Internierten eine

schöne Anlage mit einer Gedenktafel an das 6. Poln. Iä-
ger-Bataillon.

26. f in Interlaken Wilh. Steuri-Lüßy. gewesener Bureau-
chef der Postverwaltung.

— Beim Bau der Kapelle in Wiedlisbach hilft die Schulju-
gend mit Erdarbeiten mit.

— Die Durchführung des Bernischen Kantonalschwingertages
wird dem Schwingklub Münchenbuchsee-Diemerswil über-
tragen.

— Der Kurzwellensender Schwarzenburg wird auf 20 Sende-
türme erweitert. Der provisorisch aufgeführte Ostasiensen-

der wird durch eiserne Sendetürme ersetzt.

27. Langnau erhält den Besuch eines Extrazuges des Bete-
ranenbundes Aarau.

— Im Diemtigtal gehen zwei heftige Gewitter nieder; der

Blitz tötet zwei Rinder.

— In Meiringen schlägt der Blitz in die Kraftleitung, springt
auf zwei Häuser über und verletzt eine junge Tochter
schwer.

28. Die Sekundarschulkommission Langnau beschließt, die Som-
merferien um eine Woche zu kürzen und die Rütlireise der

obern Klassen nicht durchzuführen.

Bern Stadt
22. Juli. Das vom Vürgerturnverein Bern gebildete Organist

tionskomitee beschließt die Durchführung des kant.-berm-
schen Kunstturnertages 1946 für den 1. eventl. 8. September.

— Der. Gemeinderat legt eine Gemeindeanleihe für drei Mib
lionen Kassenscheine der Stadt zur Beschaffung der Mittel
für die verschiedenen kriegswirtschaftlichen Maßnahmen der

Stadt Bern auf.

Eine städtische Verordnung untersagt das Abbrennen von

Knallseuerwerk an der Vundesfeier.

Das Heimatschutztheater Bern blickt auf sein 25jähriges Be-

stehen.

Auf der Roten Brücke ereignet sich ein kleiner Brand im

folge Funkenwurf.

Gesanglehrer Wilhelm Rennesahrt feiert seinen 90. Ge-

burtstag.

Im Gewerbemuseum wird eine Ausstellung von Altstoss-

Verwertung eröffnet.
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